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381 duxauoraroc ws dızuorig 7v Kevrav- 
005 6 Xeiowv za largos, 7r005 dE xai uovorxoc." 
411 
‚464 ’Evaviov“) norauod ovoua‘ Eorı dE 
zal Enriderov. 
475 Sırriaxaic Bhanrıxals roiodroı ydo 
ob Aruvıoı Toon. 


et 412 ro uEroiov Tod 'OoyE£wc. 


516 deniyaroı oi Ev nolfun regignuot. 
517 TeINmoren) eixer.a Imocir avri 


rod einteiv TEroLyores Ei Yorik. 
538 dedovnoros: Anodavovros zarayoen- 
- c x ee Tr sr. c s 
Grıxö, ws zai 0 Oumoos”) 05 more Onßas 
n)9e dedovnoros Oidırodao &s rayor 
ev$ade navras Evixa Kadueiovse. 


549 xrEgE0 xregeifan Evrayıdacı. 

552 dıd avri tod xard. 

555 Aivdvuor Ovoua ögovs. 

640 zvuoc 1a ueon Tod 000v«. 

641 Aoydrvdov: oroua 6g0v%. zolavar 
EXOWEELLL. 


647 oxolı)s Ö aAiryoev dragnod' ws 
Evredderv ooumdeis (sc."YAas)‘ rAarvreoov regi 
LoVrwv du£geioıw 6 @&0oxgırog. 

667 Hoivdevans ori Tovrov yaoıw "Oun- 
005) pol’ nVEayadov HMohvdevxea. ws 
Ogyevds Rap eRr enge. 

695 Enrayvadı Eybvygd rm, ovveorain,. 
ehurisn zei nd ") got Enrayrwoe gi- 
hov xüjo. 

727 ngEioaro" vo yovv Errkoaniber. 

733 Haosevioro‘ morauos. 

745 Moovroıcı Evlivaus oixlous. 


’ cf. Schol. ad een Rhod. Argon. I, 554. 
> Hermann schrieb zegvxores, Wiel Il, pg. 25 vegnAores. 
Orßaod‘ — Evda de — Kadusiovas gelesen wird. 
ef. eoya za Nuegaı 362 10y° Ercdyvwoen Yyikov 170g. 
” Die Handschrift bietet irrtümlich zereggovizax. 
des Schreibers sind verschiedentlich stillschweigend von mir verbessert worden. 
dass die Scholien zugleich mit dem Text aus der Vorlage übernommen wurden. 
cf Oppian. Halieut. ed. J. G. Schneider I, 495. 
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ikeraı vias Ayaıar. 


übrigens, 


52 Aoaäns, Oegundov zT}. rorauot 
xai ovroL. 

859 nosor avri tod Inrmon" "Oumgos”) 
nos Eocer’ Ayıkllloc. 

977 alla xal dewods YJaußyreigas any- 
veas A7T00000UT0VS za OxoT&ıvovs &v TW 0x0TEL. 
© 0x0r8ıv£, eldes, wc Lore, daluovas. 

1079 Tavoovs avdooyovovs ro ovde 
Tavowv &evoxroviar Todro yag aivirreri vo 
ausıdea JvoyAa. 

1108 Bvxrawı" oyodenr, vountızan. 

1109 EAixns &oroov vrreoßoaeıor. 
vos yvvi) Tod ARxeavov. 


Tı- 


1111 et sqq. zreoi ro» Maxoofior. 
1128 Kainıoc ovoua u£govs tod Pıraiov 


a” a, D . ’ # 
ogovs, 0 Eoirravos neyas Baoileıos yoapeı. 


1130 DiE&yon ovoua Ogovs. 

1134 FEouer avri Tod Trouev zul 1AIo- 
ev. OTVWEiorv 0x/100v, ToRKUV. 

1141 Eousovera: Ovoua zroAcas. 

1149 dvanıooavres Exgvyovres. 

1157 ueoodun orm, &v M) eußahherau 0 
ioros. 

1164 deaögarodeicav diapdageicer. 

1179 worzahiune: v" ruarvais, ovveraic. 

1179 h nur dvri Tod os, iv Y ONTWS AV- 


vv iv alvoyauov Modear. 

1187 zareiydnv za ragogızas, ‚d veiydnv 
aroguntizeos, Eeneiyduv de anios dvri Tod 
ogumrizoc os 6 Onmiavos aid’ olaroy we- 
uadıcı &raiydnv oroudreoan)zai au heı- 
rouEevovV zaxornros avalydnv dE Alvoroı 
dıEexdooEeın 


oTEoXONEVoL nimrovot 


neuaorec.) 


% Die Handschrift bietet allerdings &v avkov. 
% cf. IL XXIII, 679, wo aber 
> ef. Theoeriti Id. XILL » ef D. III, 237. 
” ef. Il. I, 240 % or’ Ayulkios nos; 
Dergleichen Versehen 
Sie beweisen 


) ef. Opp. Hal. IV, 673 et sq. 


2. Codex Uratislauiensis Rhedigeranus No. 35 8 1, 3, b.. ie 
Die Handschrift befindet sich in Breslau auf der Stadtbibliothek. und stammt aus der- “ “ 
Büchersammlung des Patriziers Thomas Rhediger. Folgende Notiz auf dem ersten Blatte ‚giebt. Sa 4 
genaue Auskunft über den Schreiber und ersten Besitzer derselben: hunc librum scripsit Pater / 
meus Nicolaus Passera de Janua Patavinus philosophus et medicus excellentissimus anno aetatis.- 
suae XXXIIL currente anno MCCCCLXXXVIII et est mei Marei Antonii de Passeris Januensis = 
Patavini et amicorum. Dieselbe Bemerkung liber iste est mei Marci Antonii Patavini Paseris 
Januensis et amicorum enthält auch die Mailänder Handschrift Ambrosianus 8. 31 mit den Hym- 

nen des Orpheus, Proklos, Homer und Kallimachos, des Musaios Hero und Leander und Pindars 
Epinikien.') Beide gehörten somit ursprünglich zu derselben Sammlung. Die Breslauer ist eine 
Pergamenthandschrift, mit Sorgfalt und Sauberkeit geschrieben, und bietet auf Blatt 1 (das erste- 

Blatt ist nicht mitgezählt) bis 33 den Text der Orphischen Argonautika und zwar auf der ersten 

Seite 17 Verse, auf den folgenden 64 Seiten je 21 und auf der zweiten Seite von Blatt 33 noch 

11 Verse, im ganzen also 1372 Verse. Es fehlen somit vier, v. 743 infolge eines Versehens. 

des Schreibers und v. 51 96 und 1285, die in keiner Handschrift der geringeren Klasse sich 
finden. Dieser Umstand sowohl wie die ziemlich genaue Uebereinstimmung in den Lesarten mit 

der unter No 1 besprochenen Leydener Handschrift weisen auch die unsrige der geringeren 
Klasse zu; dabei bietet sie aber an einzelnen Stellen die Ueberlieferung der besseren Klasse und 

hat keine einzige von den Randbemerkungen der L>ydener und Pariser Handschrift. Daher liegt 

denn die Annahme nahe, dass der Text unseres Gedichtes, wie er uns in der Leydener Hand- 
schrift vorliegt, eine doppelte Redaktion erfahren hat, die zweite vielleicht von dem Verfasser der: 
Randbemerkungen. Ausser den Argonautika enthält unsere Handschrift des Alexandriners (?) 
Dionysios Koouov zreguynors mit einigen Varianten, des Apollonios Rhodios ‘Aeyovavrıxzd mit 
zahlreichen Lesarten und Scholien nebst $ios und vrroYeoıs, des Hesiodos “Aoris mit Örroseots, 

die A9Aoı oo “HoaxA£ovs, des Hesiodos @eoyovi« und des Aratos Dawousve. 


3. Codex .Ruhnkenianus 29. XXI: Ru. 10 9 


Die Handschrift stammt, wie schon pg. 4 erwähnt wurde, aus Moskau und ging nach 
Ruhnkens Tode in die Leydener Universitätsbibliothek über. Sie enthält auf 29 Pergamentblät- 
tern die Orphischen Argonautika und zwar auf Seite 1 22 Verse, auf den folgenden 56 Seiten 
je 24 und auf Seite 58 noch 7 Verse, im ganzen also 1373. Mit den andern Handschriften der 
besseren Klasse giebt sie ausser den 1373 Versen der geringeren Klasse noch v. 51 96 und 1285; 

88 fehlen jedoch v. 675 1008 1009 und 1095, dagegen hat sie v. 302 doppelt. Dieselbe ist 
unter den hier genannten am sorgfältigsten geschrieben und stammt allen Anzeichen nach aus 
der zweiten Hälfte des fünfzehnten Jahrhunderts. Die Ueberschrift, wie an zahlreichen Stellen 


die Anfangsbuchstaben des Verses (so 1 77 119 231 256 u. a.) sollten später noch nachgetragen 
werden. 


!) cf. Baumeisters grössere Ausgabe der Homer. Hymnen pg. 94. — 2) cf. Ruhnken 
epist. critica II, pg. 228 (264). a 


a, f 


I Codex Uossianus. Ms. Gr. Uoss. C. 59.) 


Die Handschrift, ursprünglich im Besitz von Gerhard Johann Vossius, gehört heute eben- 
falls der Leydener Universitätsbibliothek an. Dieselbe ist eine Papierhandschrift von 179 Blättern. 
'Numeriert wurden dieselben aber erst später und dabei zwei leere am Anfang nicht mitgezählt. 
- ‚Vor Blatt 1 ist in letzter Zeit von der Bibliotheks-Verwaltung ein Blatt mit der Inhaltsangabe 
eingefügt worden. Im dieser sind jedoch, wie auch im Katalog p. 398, die Hymnen des Proklos 
nicht aufgeführt, da der Schreiber der Handschrift hinter dem letzten Orphischen Hymnus 
(No. LXXXVII ed. Herm.) gleich den ersten des Proklos mit der Ueberschrift eis “HAwov ange- 
schlossen hat. Später sind dann von anderer Hand in der letzten Zeile der ‚Orphischen Hymnen 
die Worte ’Ogypews vuvoı und am Rande 7700xAov Avxiov roü YıLoaoyov vuvor Eis ov "HAıov 
nachgetragen worden. Das erste numerierte Blatt enthält unter einem Citat aus Aristoteles’ Ethik 
die Bemerkung Aıovvoros 0 MuiAnoıos Arollodwgos 'Opyeds Ano)lmvıos 6 Podios Aeyovavıızd 
yeygdyasır und unter der Ueberschrift authores huius voluminis eine unvollständige Inhaltsangabe. 
Das zweite Blatt bietet auf der ersten Seite die Notiz?) XruaıLEov ynoi rov @&oroga avurkevou 
»ai "Iduova ragd Tois dpyaioıs zaheroIaı did Eurreigiav &lhoı yacı za QEoroga ovuneücaı vois 
Aeyovavzaıs und auf der zweiten das auch bei Diogenes Laertius überlieferte Epigramm mit der 
Ueberschrift &v Aig rjs Maxedovias Ereiygnune eis ’Ogye£a.?) Darunter stehen noch einige unleserliche 
Notizen von späterer Hand. Auf Blatt 3 beginnt der Text unseres Gedichtes unter der Aufschrift 
"Ooy&us romrod Agyovavıızd mit 25 Versen, auf den folgenden 48 Seiten mit je 28 Versen, abge- 
sehen von der zweiten Seite des Blattes 17, die nur 27 Verse hat, weil v. 844 doppelt geschrieben, 
an der falschen Stelle aber vom Schreiber der Handschrift wieder durchgestrichen wurde, und 
auf der zweiten Seite von Blatt 27 mit 6 Versen, insgesamt also 1374 (= 25 + 1343 -+ 6). 
Mit den andern Handschriften der besseren Klasse giebt auch diese die Verse 51 96 1285, es 
fehlt aber infolge eines Versehens des Schreibers v. 291, am Rande von derselben Hand nach- 
getragen sind v. 303 und 304, dafür aber steht v. 869 doppelt. Ferner enthält die Handschrift 
von grösseren Sachen die Hymnen des Orpheus und Proklos, des Pythagoras Xevoa &rrn, die 
Hymnen des Kallimachos, des Musaios Ta xa3” "How »zai A&avdgor, Hesiodos’ Yoris, Phokylidea, 
Aratos’ Dawoueva und Nicandros’ Ongıaxd und Aleäıpaguaxae. Dazwischen stehen eine Reihe 
kleinerer Gedichte, Verse aus Homer u. s. w., die später auf den leer gebliebenen Blättern nach- 
getragen wurden. Die Handschrift stammt, wie du Rieu urteilt,%) aus dem Ende des fünfzehnten 
oder dem Anfang des sechzehnten Jahrhunderts. Zahlreiche Irrtümer beweisen. dass .der Schrei- 
ber des Griechischen wenig kundig war; viele derselben, ganz besonders auf den ersten Seiten 
sind später von anderer Hand verbessert worden. Der grosse Wert der Handschrift, die an Alter 
allerdings hinter den meisten anderen zurücksteht, beruht auf einer grösseren Zahl von Lesarten 
am Rande, durch die wir neben einer wesentlichen Berichtigung zahlreicher Textesstellen auch 
inbetreff der Ueberlieferung unseres (edichtes in den älteren, uns nicht erhaltenen Manuscripten 
wünschenswerten Aufschluss erhalten. Ausführlicher auf dieselben einzugehen muss ich mir 
jedoch für einen späteren Til der Untersuchung vorbehalten; hier sei noch folgendes über die 
Ueberlieferung derselben bemerkt. Zwei Punkte über dem Text machen das Wort kenntlich, zu dem 


') tam impr De manuser. bibl. public. univers. Lugduno-Batauae 1716 
pg. 398 Nr. 59. 2) cf. Orph. Argon v. 188. — ) cf. Antholog. Palatin. ed. Jacobs VIL, 617, 1.— 


*%) cf, Hillmann N arte critica in Orph Arg fact. ve. 7. 


die Lesart am Rande angeführt wird. Die Lesarten rühren jedoch nicht durchweg ‘von derselben 
Hand her; die Schrift allerdings weicht nur an einer Stelle’) wesentlich von der des Textes ab» 
aber die Farbe der Tinte ist eine verschiedene. Daher ist denn die Möglichkeit nicht a n6- 
schlossen, dass sämtliche Lesarten von dem Schreiber der Handschrift geschrieben sind, jedoch 
nur der grössere Teil zugleich mit dem Text aus der Vorlage ‚übernommen wurde, währen 
einzelne erst später nachgetragen worden sind, Ausser den Lesarten stehen am Rande von gr 
später Hand und ganz verblasster Tinte fast sämtliche Eigennamen des Textes in genauer Ueber- 


en, 


einstimmung mit. demselben. | | SRH 


“ AR, 
ER 


1) In v. 18 bietet die Handschrift zu dem fehlerhaften Text Tıydvrov am Rande die 
Lesart yyyev&ov in ziemlich blasser Tinte und in einer Schrift, die wesentlich von der der anderen 
Randbemerkungen verschieden ist, so dass wir es hier sicherlich mit einer Konjektur zu thun 
haben. Diese Vermutung wird noch bestätigt durch den Umstand, dass die Handschrift auch ER 
am unteren Rande auf der zweiten Seite von Blatt 11 zu dem letzten Verse derselben (v. 5060, 
wo der Text ebenfalls in Uebereinstimmung mit sämtlichen anderen Handschriften Evdwgov hat, 
von ebenderselben Hand und mit derselben Tinte die Bemerkung Evowoov zura ”Arollovım di 
odroö oyoAıaorav enthält. Allerdings haben auch die Münchener Handschriften im Text und 

die Wiener am Rande die Lesart ynyereov. Die beiden ersten jedoch sind sehr wahrscheinlich 
einfach aus dem Uossianus abgeschrieben. Die Wiener Handschrift, von der eine genaue Kollation 

noch fehlt, hat, wie ich bei einem flüchtigen Besuche der k. k. Bibliothek zu bemerken Gelegenheit 

hatte, im ganzen etwa 10 solcher Lesarten am Rande, die ebenfalls sämtlich Konjekturen sein 


dürften. 


m 


Ei lie 4 


L == codex Lugdunensis. 

W == codex Uratislauiensis Rhedigeranus,. 
R == codex Ruhnkenianus. 

Uo == codex Uossianus. 


—— codd. 


doy&ns deyamavrıxd Uo inseriptio abest nR Ive: R”warL 2 zagvaoid«e Uo W L zag- 
vaooida R 3 xA&ov R Ankuno R 5 rolvoreg&oor RW 6 uovouics R 7 aeidorr R aeidovre 
(@ correct) UO 8 v@ reg, sed ab ead. man. superser. ssoayuara Uo 9 örev maculatum in 
textu. örav in mrg. ab ead, man. Uo 10 xiA’ Eniyaoxov Uo W L xn%’ Errigavoxov R 11 dx 
uera Öd’ ogxıa codd, 12 xaovs in text. Ydovs in mrg. Uo dueyagror codd. 18 &Aoyevoev in 
text. &Aoynoev in mrg. Uo &Aoxnoev R drreigeoiomwv Ün’ oAxois Uo W L aneıgeoinow un’ oAxois 
R yow in mrg. Uo 14 zegiwrrea codd. 15 zereor codd. yavjera Uo R 16 zıxinoxovor 
codd, 17 £oya Uo &ey L_ 18 yıydvrov codd. ynyeveov ab alter, man. in mre. Uo 2ord£avro 
codd., sed Uo correctum ex EraSaevro 19 yovis ro no00dev Uo L yovis rongiosev R yovis 
| co zg009ev Orev W 20 Eaooı Uo W 21 1’ ogeoaıdoouov Uo ogsoıdeouov R ögsocı doouov W 
22 öge00ıw W öge01 unziaro L 24 Ev wijkov in text. unxov in mrg. Uo zei ufAov R wijkov W L veo- 
#AMos Uo W L 25 dexıa z’ codd. 26 dnunreoos re R 27 Yeouoyogos 9° ws nv codd. 28 Jecuovs 
R ze agönrovs Vo 29 oauododenv Uo oamuodgeznv RW 31 dgeivns codd. vuxroc in text. 
umrgös in mrg. Uo voxzros RW L 33 dugyi in text. zregi superseript. Uo &dens superser. » Uo 
&dedyv W L. oguovs codd. 34 Inoav oimvav codd. ardyyvav W 35 druenods R 36 Eymuegivo 
R idem antea Uo, sed correct. in &ynueoiov. 38 &rrıydovins R werd antea, ue£ya correct., a deleto 
ey Vo 39 pYıweuevov L x’ Ei viiyvra Vo R, sed in Uo antea Errivigura 43 008 W alyvre- 
riov codd. Aoyovr Uo RL ynoa in mrg. Uo 44 relaoes superser. g ab alter. man. = rr&oaoas Uo 
47 degogoros codd. 48 eögiv Uo 51 deest in W L &ierreonoe Uo R 52 we Erixovoov Uo 
#0d superscr. cod Uo 54 xoaiev superscr. v» Uo 56 zreiias codd. 57 no aioovida in text. 
&rc in mrg. Uo vun’ aisovida RW L 58 Ömegoneve Uo Nreponeve W 59 2vixcı superscr. & Uo 
60 zAvev eunwAov R xA,0ev W 62 regıwooıe Uo, sed o alterum deletum. zud veoxev superser. «ı Uo 
63 7 de zraga Uo ı; de neo’ RW L xndousım zreg in textu zei yıldeoxe in mırg. Uo 64 ge- 
Ateoxe R 66 Enexexiero R 67 ai oi codd. ynyıyamv R rexrıvaro Uo R 68 ü zei uno Uo 
n zei on RW L 69 zeißov de Avvoe Uo reißor d’ iwvooe R roißovs d’ ivvoe W L 70 dya- 
#heırovs, sed &ı in v correct, Uo ayaxAvroös R 71 Eneiyero in textu drjyero in mrg. Uo 
72 £xigavev Uo R Exigave W L xudconv codd. 73 cu W L 74 xnijow in text. x7Awou 
in mrg. Uo xnAoon R nde Uo 7 d’ W 10° L nereswd Uo nerewd R 75 de Uo eioeneonoe 
Uo RW 77 oyeö R SO orgvuoviovs codd. 81 dE &ym Uo wwwvauı Uo R umveoo W L 
82 00. in textu ro: in mrg. Uo 83 »Ade RW 84 dxoais superser. v Uo axovats, sed suppos, 
puncto » deletum R 85 aseirov rovroso codd. yaoıv Egvunrov codd. 86 reidons W 87 En 
oarov codd. 88 wiuvovaımr W HEoyarov UoR 89 EAnrouevor codd. Evvor Uo W L &vvov R 90 di- 
ıo00ı in text. srAedoaı in mrg. Uo du nAacuı RW L 93 ano ardeonwv Vo 95 Evexev in text. 
Evexa in mıg. Uo Evexev W L uwvaroıv codd. 96 deest in W L Eni Eoou&vosor, sed alt. © superser, 
Uo Ereooouevow R 97 av R 99 öyga W 100 nAevoas Vo W 1. Evodium nieiov BR 102 nde 
in text. öde in mrg. Uo 103 avadeogar« Vo 104 xai uE aAyreins in text. dAö in mrg. Vo 
xal use alıreing R xai ue W L 105 @AAov codd. 106 oya W 107 ovx &9° Vo 108 Zrreiyougt, 
sed ab alt. man. superser. ev Uo ärıuor in text, Zruuor in mıg. Uo Zruuos R 110 Evagıduos Uo 


er‘ 


\ 
111 ide Vo 112 &is in text, & in mrg. Uo eis W 114 uwvov codd. Aoyos W ck. v. 43 


115 61 yaud9ov codd. ve dvaigov Uo 116 dAld öre Uo dreanov Vo 117 de nroe Vo 
‘119 eidov corr. in eida Uo eidov R 122 de euniero Vo &iyAm in text. öoyry in mrg. Uo 


123 riyvv codd. 124 Yeonıdov in text. Yeorreoıwv in mrg. Vo rluos codd. veiuijooro Uo reg- Na 


umoooto R reAmooro W L 125 dyxovgos Aaoioı codd. gyasoıgeideor, sed o et e superser, Uo 
gasoıoeigoov R yasooiggeıydgov W L 126 Pöxraıcı codd. 127 dedaev in text. dexaev in mıg. * 
Uo dedasv RW L 130 xaovim in text. xaovixyv ab alt. man. in mrg. Uo e&eAoysvoe Uo W L 
183 d2 &oueiao Uo »Atırv R 134 0% & Erixte Uo 136 eögvrov codd. Eygiova Uo W 187 ue- 
oeroro Uo R L nagevumdeis Uo R &loyevoe Uo RL 139 avrixa, Ö’ dxrogidng codd. 140 arre- 
oon0ev Uo, sed » delet. dvrerognoee RWL 141 aiveıddns Vo L ixeAog Uo R 142 Errtonoe R 
143 08 Ene&dnxev Uo 144 vöorov d’ oixoo codd. 145 ano aionmoo Uo 147 vavßorlov codd 
148 Tvaooev W 149 v’ aykaos, sed y exstinetum Uo Auodoxog r’ ayAaos R x dAaos W zalaos L 
150 new in text. rexe new in mrg. Uo von R new L 151 iyıddnas codd. de aAdov antea, 
sed & deleto 0’ dA&ov Uo 153 de £oyivos Vo 154 &geuvis R W L 156 &v codd. 157 zeiAnvns 
Uo zueAnvns W Asndgov in text. Auresov ab alt. man. in mrg. Uo Aınekov L 158 &evovöuovs in 
text. og&u0vouovs in mrg, Uo E1ELovouovs R ögeivouovs W L 161 droaxide correct. in droa- 
«nida Vo 162 d& correct. in d’ To av « W 163 ide et Zoya didaoxev correct. in id’ et Eoy” 
2öfdaoxev Uo 164 dE correct. in d’ To 165 reugsoimv W L üs 6 Evaıer drrıdavoso im text, 
er in mrg. Uo 05 6’ Evaıev anıdavoio R c Evausv Er anıdavooo W L 6&dooıs R 166 600v 
&la L 167 de Znooevoe Vo rrogevoe codd. yoßyida W L 168 evrreldyeogs Vo evrreihayovs R 
eöAdyeos W L werußoinv R 169 En’ Vo 170 06 ywR 171 za vos correct. in zaıvnog Uo- 
zai vios R yacı codd. 173 nevaacı Uo W L revxaıs, R ravvgyloins R EAornor codd. 
175 xev9e01 R 176 de ayixave Vo yeoeodev R 177 de Uo 178 ro codd. 179 gYıroioıw 
rev doxAmnıoro Vo W L gyyırotow Erevia doxAmrtıoio R Evexa correct. in eivexa Vo 180 dxro- 
eiov ilov codd. 182 Aıyyevs.Uo di’ n&oos R 183 vno xYoviow R 6E&dga Uo R 184 ano 
corr. in du Uo 185 adrag &rt corr. in drei Uo avrae Eni R adrag Errei W L EAoxevoe Uo R 
187 xooxaAosw, sed ab alt. man, n superscript. Uo xgoxdAoscıw R 188 Tore corr. in ror Uo 
»enregös Vo 189 vmoxvoaueın Do W 190 @ußeooıov Vo W L dußgooeıov R 192 uvdilero R 
193 d& corr. in d’ To 194 ovyywgog in text. ovyxogros in mrg. Uo ovyxooos R 195 de coır. 
in d’ Uo Baxxp RW L 196 wugn RWL alonrcoıo Uo R L dojoı codd. 198 xmgpevs T 
codd. dexadimdev corr. in dgxadinde Uo doxadindev R W L 199 dyyaiov corr. in dyxaiov Uo. 
end corr. in dm’ Vo 203 duwwuovos R 205 ixeAov aYavdromwı codd. 206 1’ Eynvos corr. in 
1” edgmuos Uo uakedrıdos, sed € superser. Uo weiearıdos RW L 207 Yegarıvas, sed puncto 
supposito super » script. e Uo 208 dyyados corr. in dyxaios Uo ck. 199 Euole codd. 210 za 
7’ dvra 1 7 &ooousva W 212 domeorws in text gws in mrg. R 214 dyveioıo R mruodarıdas 
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ine Handschrift der Orphischen Argonautika zum Geschenk (codex 
“während seines Aufenthalts in Moskau erworben hatte, und die später 
er Universitätsbibliothek übergegangen ist. Dazu erbat er sich eine Kollation 
Handschrift (codex Uindobonensis) von dem Freiherrn Aloysius Emerich von 
1 "eine solche der in Breslau auf der Stadtbibliothek befindlichen (codex Uratis- 
. Scheller. Derselbe hat dann in seiner epistola critica II pg. 232 (267) et sqq.!) 
n Stellen unseres Gedichtes behandelt und dabei, soweit es geboten war, die Varianten 
andschriften und daneben die des bereits oben erwähnten Uossianus veröffentlicht. 

Die demnächst erschienene Ausgabe ist die von @. Schneider?) Die handschriftlichen 
n gab derselbe auf Grund der Angaben Gesners und Ruhnkens. Daneben aber hat er zur Er- 
8 - der gelegentlichen Angaben Ruhnkens eine vollständige Kollation des bereits pg- 3 erwähnten 
nkenianus verwertet, die ihm Matthiae zugleich mit einer solchen der bis dahin für die Kritik noch 


> 


Be -—  Erheblich gefördert hat Gottfried Hermann die kritische Gestaltung des Textes und zwar, 


y aus: 
DE Eu Er. 


BR _UVeberlieferung zu erkennen glaubte, fügte er dieselbe auch seiner Ausgabe wieder an, wie er 
PET Er GH 


denn auch, wenngleich nur an wenigen Stellen, die in derselben vertretenen Lesarten bei der Fest- 


EAERER, stellung ‘des Textes verwertet hat. Diese Annahme Hermanns hat jedoch kürzlich Hillmann‘) 
BEN 


ron neuem einer sorgfältigen Prüfung unterzogen, und dabei hat sich denn mit ziemlicher Sicherg 
= a heit herausgestellt, dass auch nicht einer einzigen Stelle eine selbständige Ueberlieferung, E 
= ee schieden von der in unsern Handschriften vertretenen, zu Grunde liegt. Die ee Sr 
= u allerdings bald auf die Lesarten der besseren, bald auf die der schlechteren Handschriftenklasse 


N Ei 2 is sser derselben müsse 
hin, so dass Hillmann schliesslich zu der Annahme gelangt ist, dem Verfasser 


* Be "diejenige Handschrift vorgelegen haben, die als die gemeinsame Quelle der beiden Hauptüber- 
En er leferungen ‚anzusehen ist, Dem stehen aber anderseits nicht unerhebliche Bedenken entgegen. 
SE n d dass die meisten Handschriften etwa aus der Mitte des fünfzehnten Jahr- 
Denn abaegeheri-davon, C8 ' in der gemeinsamen Quelle 
Be. "hunderts stammen, führt die ganze Gestaltung des Textes, die derselbe in der gemeinsa a 

2 = der eringeren Handschriften erhalten hatte, unzweifelhaft auf frühere, wohl auf byzantinische 
Er Zeit ak Es ist daher vielmehr anzunehmen, dass Cribellus, wie es auch bei der grossen 


Verbreitung, die unser Gedicht gefunden hat, durchaus nicht unwahrscheinlich ist, Ber ar 

} j h Gutdünken bald der besseren, ba er 
“Er ri benutzt hat und so bei der Uebertragung nac ır;her > | 
Rn En Ueberlieferung gefolgt ist, ein Verfahren. wie es damals auch für die Ausgaben der 
& in Autoren nicht ungewöhnlich gewesen?) und z. B. für die editio princeps der Homerischen 


itica in Calli j hodium ad vir. clar. 
ER Be idi ii epistola critica in Callimachum et Apollonium R | 

AR Lesti Haken ee aa 1782. — ?) Orphei quae vulgo dieuntur Argonautica. > 

er: Zn tie et a virorum doctorum suisque aueta et emendata nn > 0 > 

x otloh Schneider Saxo Ienae 1803. — °) ef. oben pg. 3. — °) De arte a in a 

EN "nautieis factitanda capita duo seripsit Fridericus Hillmann Lipsiae 1883. — °) ci. Heeren: \resc 
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a der klassischen Litteratur im Mittelalter. Hist. Werke V, pg. 218. 


edichte nachgewiesen ist.!) — Ganz besonderen Wert hat die Ausgabe Hermanns durch eine 
‚Beigabe erhalten, nämlich die seiner dissertatio de aetate scriptoris Argonauticorum. Seitdem ist der 
Text der Orphischen Argonautika, wie ihn G. Hermann festgestellt hatte, zweimal in der bei Tauchnitz 
in Leipzig erschienenen Sammlung griechischer Textausgaben mit ganz geringen Aenderungen zum 


‚Abdruck gelangt.2) Eine grosse Zahl einzelner Stellen unseres Gedichtes hat W. Wiel in seiner 


m‘ Dissertation und in drei anschliessenden Bedburger Programmen?) behandelt und dabei auch den 


3 


Wert und die Stellung der einzelnen Handschriften zu einander auf Grund der von Hermann 


ee zusammengestellten Lesarten erörtert.*) Der handschriftliche Apparat hat erst in letzter Zeit eine 
wesentliche Bereicherung erfahren durch die Veröffentlichung einer überaus sorgfältig gefertigten 


Kollation einer bisher für die Kritik noch nicht verwerteten Handschrift der Klosterbibliothek E73 
zu Strahov bei Prag von Fr. Schubert.) Diese Handschrift gehört zu denen der besseren Klasse 
und steht unter diesen wieder dem Ruhnkenianus am nächsten. Dann hat Fr. Hillmann, dessen 
Abhandlung bereits pg. 4 Anmerk. 4 erwähnt ist, einer Anregung Professor R. Foersters in Rostok 
folgend, in der ersten Hälfte seiner Arbeit die bisherigen Angaben über den Wert der einzelnen 
Handschriften einer genauen Prüfung unterzogen und ist dabei im grossen und ganzen zu den- 
selben Resultaten gelangt, wie sie zuerst von G. Hermann in der Vorrede seiner Ausgabe pg. VII. 
und später von W, Wiel in seiner Dissertation aufgestellt worden sind. Die weiteren eingehen- 
deren Untersuchungen über die Verwandschaft der einzelnen Handschriften derselben Klasse 
unter einander entbehren bei der unvollständigen Angabe der hındschriftlichen Ueberlieferung, 


wie sie ihm in Herinanns Ausgabe vorlag, der Zuverlässigkeit und dürften im einzelnen manche 
Berichtigungen erfahren. 


In den letzten Jahren haben Professor R. Förster‘) und R. Abel‘) Gelegenheit genommen 
zahlreiche Handschriften unseres Gedichtes einzusehen. Beide sind jedoch übereinstimmend zu 
der Ansicht gelangt, dass aus keiner derselben für unsern Text viel mehr Gewinn sich ergeben 
würde als aus einer gewissenhaften Kollation des Ruhnkenianus, Tossianus und Uindobonensis. Ich 
benutze daher die Gelegenheit im folgenden die Lesarten von zweien der besseren Handschriften, 
eben des Uossianus und Ruhnkenianns, und daneben die zweier der geringeren Handschriftenklasse, 
des Uratislauiensis und einer dritten Leydener Handschrift (Lugdunensis) zu geben, die mit 
Rücksicht auf ihre besondere Stellung unter den Handschriften 


geringeren Werts auch eine 
besondere Beachtung verdienen. Zugleich fühle ich mich veranlasst auch an dieser Stelle dem 


Direktor der Leydener Universitätsbibliothek, Herrn Professor W. N, du Rieu, meinen aufrich- 
tigen Dank auszusprechen für die liebenswürdige Bereitwilligkeit, mit welcher 
betreffenden Handschriften der ihm unterstellten Bibliothek mir für 


längere Zeit zur Benutzung 
überlassen hat. 


!) ef. La Roche: Homerische Textkritik Pg. 3. — °) Orphica Procli hymni Musaei carmen 
de Hero et Leandro Callimachi hymni et epigrammata. editio Tauchnitiana Lips. 1829. 1876. 
°®) G. Wiel: observationes in Orphei Argonautica. Bonnae 1853. Programm der Rheinischen 
Ritter-Akademie zu Bedburg 1861, 1862, 1866. — !) observationes in Örph. Arg. pg. 3 et sqq 
°) Friedrich Schubert: Eine neue Handschrift der Örphischen Argonautica, Wien 1881, — 
‘) Hillmann: de arte eritica in Orph. Argon. factitanda pg. 45. — ?) Abel: epistula ad Aemilium 
Thewrewk de Ponor de codice Ambrosiano Lithieorum quae Orphei nomine eireumferuntur. 
Budapest 1879. pg. 1. Derselbe in W. Hirschwälders Philologischer Wochenschrift 1882 Nr. 8° 
pg- 228 et sqq. [ 
R N 
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00 za Acavdgov bi Vers 245. Geschrieben ist sie überaus sorgfältig in steiler Minuskelschrift” 
und dürfte etwa um die Mitte des fünfzehnten Jahrhunderts anzusetzen sein. Sie gehört zu der 
_ geringeren "Klasse der Handschriften unseres Gedichtes, die, wie bereits pg. 4 bemerkt.ist, auf 
eine gemeinsame Redaktion in Byzantinischer Zeit zurückweisen. Derselben Klasse gehört die an 
x zweiter Stelle zu erwähnende Breslauer Handschrift an, die aber wieder der besseren Klasse 
etwas näher steht, während die Leydener fast genau mit der Pariser Handschrift (codex regius 
Parisiensis Nr. -2763)2) übereinstimmt, eine Uebereinstimmung, die sich nicht nur auf die Les- 
“ arten des Textes, sondern auch auf eine Anzahl von Scholien und Glossen am Rande und 
! "zwischen den Zeilen erstreckt. So weisen denn beide Handschriften auf eine gemeinsame Quelle, 
ja es scheint fast, als stamme die Pariser direkt aus der Leydener, doch ist die Zahl der von Ham- 
berger aus der Pariser Handschrift veröffentlichten Lesarten so gering, dass auf sie allein hin 
- das verwandtschaftliche Verhältnis der beiden Handschriften sich nicht mit Sicherheit bestimmen 
lässt Jedenfalls ist die Pariser die jüngere, wird sie doch von Coraes?) sogar ins sechzehnte, 
u von ©. Schneider‘) wohl richtiger noch ins fünfzehnte Jahrhundert gesetzt und enthält nur einige 
—_ wenige Glossen. Für die Textkritik hat sie neben einer genauen Kollation der Leydener Hand- 
| ‘schrift keine selbständige Bedeutung. Diese letztere nun bietet ausser dem Text eine Reihe von 
"Randbemerkungen, die, weniger wertvoll für die Textkritik, sie bestätigen eben meist nur die 
Ueberlieferung der jüngeren Klasse, fast durchweg auf Wort- und Sacherklärung sich erstrecken. 
Sie sind sämtlich von derselben Hand am Rande eingetragen mit Auslassung des ersten Buch- 
stabens, der später in anderer Farbe sorgfältig nachgetragen werden sollte. Zwei Punkte weisen 
auf das Wort des Textes hin, zu dem das Scholion gehört. Veröffentlicht werden dieselben, wie 
die Lesarten des Textes, im folgenden zum erstenmal. 
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2) cf. Jacob Geel: Catalogus librorum manuscriptorum, qui inde ab anno 1741 
bibliothecae Lugd. Bat. accesserunt. pg. 11 Nr. 28. 2) cf. Gesners Ausgabe der Argon. 
pg. 412 et sq. 3) cf. die grössere Ausgabe der Homer. Hymnen v. Baumeister pg. 92. 
#) 0. Schneider: Callimachea vol. I, pg. XXXL ” Dasselbe Scholion giebt auch die Pariser 
Handschrift und ausserdem noch folgendo Glossen zu 75 moAvevarov 99 ovvodos 194 yeırvuakom. 
u. 207 aiyıahovs. cf. Gesners Ausgabe der Argonautica pg. 412 et sq. > ck. Il. IV, 359. 
» cf. Antholog. Palat. ed. Jacobs IX, 638, 4& ° An beiden Stellen bieten die Handschriften 


doyiopavıns. 


Die letzte kritische Ausgabe des unter dem Namen des Orpheus überlieferten Gedichtes 
Argonautika ist die von Gottfried Hermann.') Derselbe hatte sich zur Uebernahme dieser Arbeit 
nur durch die dringenden Bitten seines Verlegers bestimmen lassen, der eine neue Ausgabe dieses 
Epos zu veranstalten wünschte, da die von Gesner desselben Verlages bereits vergriffen war. 
Hermann selbst hatte nur die beiden unvollständigen, ehemals in Augsburg, jetzt in München 
befindlichen Handschriften verglichen, von denen die eine bereits mit Vers 140, die andere mit 
Vers 309 abbricht. Er war daher bei der Zusammenstellung der Lesarten zumeist auf die dürf- 
tigen und vielfach ungenauen Angaben seiner Vorgänger angewiesen. Neben den handschrift- 
lichen Varianten giebt er an vielen Stellen noch die der ersten vier Ausgaben.?) Dieselben haben 
jedoch für die Feststellung des überlieferten Textes keinen Wert; denn die erste Ausgabe vom 
Jahre 1500 bietet denselben nach einer der geringeren Handschriften, und die andern sind nur 
ein Abdruck der editio princeps. 

Die erste Ausgabe, die handschriftliches Material für die kritische Gestaltung des Textes 
brachte, ist die von Gesner, nach seinem Tode von Hamberger herausgegeben.’) Nach den An- 
gaben Hambergers benutzte Gesner eine Kollation des codex Uossianus der Leydener Universitäts- 
bibliothek, die der Engländer Anton Askew im Jahre 1745 gemacht hatte, und die einer zweiten 
Handschrift, die derselbe Gelehrte mit zahlreichen andern aus Griechenland nach England gebracht 
hatte. Die letztere gehört zu den Handschriften der geringeren Klasse, von denen eine grosse 
Anzahl in den verschiedensten Bibliotheken noch heute erhalten ist, so dass wir auf diese Ankakan 
leicht verzichten können. Die erste dagegen ist eine der besseren, vielleicht die beste, canz 
besonders wertvoll durch eine Anzahl Lesarten, die sie meist von derselben Hand am De 
bietet. Aber auch diese Angaben entbehren der wünschenswerten Zuverlässigkeit, wahrscheinlich 
weil bei der Vergleichung nicht genau angemerkt war, ob die betreffende a, sich im Texte 
= Pr Bet ur Handschrift findet. Hamberger selbst hat pg. 412 etwa noch ee 

arıanten des codex regius Parisiensis No. 2763 £ 'nesti ie di 
durch Ruhnken aan und jenem wieder A Er - Be. 


!) Orphica cum notis H, Stephani, A. Chr. Esch il | 
ıotis H, =. i enbachii, J. M. Gesneri, Th. Tyrwhitti : 
Godofredus Hermannus Lipsiae 1805. — ?) a) editio princeps cont. Orphei nen ii et Fence 
Eee nern impensa Florentiae 1500. — b) Musaeus Orphei Argonautica 
ni De lapidibus apu lIdum Venetiis 1517. — c) Musaeus Orphei A i | j 
Procli Hymni Sententiae ex variis poötis i hi 
l x vi po&tis et Homeri Batrachomyomachia per heredes I 
a = Be Orphei PB anıen graece et latine apud Andream a 
.— phei -Argonautica Hymni De lapidibus et fragmenta cum noti N 
rec, Io. Matthias Gesnerus curante Ge. Christo. Hambergero Lipsiae 1764. RN sBr FD 


